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Ltastsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhexzog habeu

Sich unter dem 6. November d . I . gnädigst bewogen gefun -
den, dem Oberstleutnant Heinrich Rochlitz, Kommandeur eines
Res.-Feldart^Reg., das Ritterkreuz des Militärischen Karl
Friedrich - BerdienstordenS zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II. Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen:
unter dem 3. Oktober d. I . dem Oberleutnant Erich Johan¬

nes Karl Jaschke sowie den Leutnanten d . R . Joseph Eier »
mann und Robert Wirtz in einem Ersatz .-Jnf .-Reg. ;

unter dem 9. Oktober d . I . dem Leutnant d . R . Edgar Mayer
im Feldart .-Reg. von Podbielski (1 . Niederschlesischen )
Rr. 5 ;

unter dem 17 . Oktober d. I . dem Oberleutnant d . R. Hubert
Joseph Alber im Bad . Fußart .-Reg . Nr . 14 und

dem Assistenzarzt d . L . II Karl Johann Alexander Joachim
Devaux, Abteilungsarzt bei einem Feldart .-Reg.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 9. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefun-
den, .dem Leutnant d. R. Oskar Tröndle in einem Landw.-

Jnf .-Reg. und
dem Leutnant d . R . Hans Heinrich August Vögele in einem

Landw .-Jnf .-Reg. das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter «
des Ordens vom Zähringer Löwen sowie

dem Feldwebelleutnant Wilhelm Kaiser bei einer Fußart .-
Batt . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande
des Militärischen Karl Friedrich -Verdienstordens zu ver-
leihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 20 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefun-
den , dem Feldwebel-Leutnant Franz Laver Klein bei einer
Maschinen -Gewehr - Scharfschützen -Abt . daS Berdiensttreuz vom
Zähringer Löwen a,n Bande des Militärische» Karl Friedrich-
Verdienstordens zu verleihen

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 19. September d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Feldwebelleutnant d . Ldst . Hermann Leiblein
bei einem Landst.-Jnf . -Bat . das Berdienstkreuz vom Zähringer
Löwen am Bande des Militärischen Karl Friedrich -Berdienst.
ordens ;
den Unteroffizieren d. Ldst . Heinrich Ludwig, Karl Johann

Hllbner und Theodor Heffner sowie
den Gefreiten d. Ldst. Burkhard Schmitt, Johann Müller,

Friedrich Hunke und Julius Weber bei demselben Bat . die
filberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der GroHherzog haben

S i ch unter dem IS. August d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen des Feldart .-Reg. „ Großher -
zog"

( 1 . Bad-ifchen) Nr . 14 die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich - Verdienstmedaille:
den Unteroffizieren Johannes Steinmann und Johannes Kör-

ber soHie dem Sergeanten Joseph Küpferle;
die kleine goldene Verdienstmedaille am Bande der Militärischen

Karl Friedrich-Verdienstmedaille :
den Wachtmeistern Friedrich Lechleiter und Karl Zilling ;

die silberne Verdienstmedaille am gleichen Bande :
dem Gefreiten d. R. Julius Schäfer, dem Unteroffizier d. N .

Karl Weiß, dem Gefreiten Hermann Mvlder , dem Gefrei -
ten d. R . Peter Heiß, den Kanonieren Joseph Schneider
und Andreas Rudolf ,

dem Vizewachtmeister (Kriegsfreiwilligen) Max Dornberger,
dem Unteroffizier d . R . Friedrich Ruland , den Gefreiten
Richard Kilb und Karl Damm , dem Gefreiten d. R . Her-
mann Grimm ,

dem Unteroffizier d . R . Wilhelm Deschner , den Gefreiten
August Heß und Joseph Sumser , den Reservisten Franz
Wipfler und Joseph Vleichert, den Gefreiten Georg Trei-
ber und Wilhelm Holzer ,

den Gefreiten d . R . Karl Wetzet und Johann PereS, dem
Kanonier Stephan Barth , dem Gefreiten d . R . Andreas
Kolb , den Gefreiten Philipp Lamprecht, Friedrich Brauch
und Karl Weber,

dem Reservisten Gustav Dederer, dem Unteroffizier d. R.
Karl Weingärtner , dem Reservisten Karl Klein , dem Kano-
nier Johann Reitermann , dcn Gefreiten d . L. Karl Roth I
und Max Metzner,

den Gefreiten Friedrich Furrer und Karl Herrmann, dem
Kanonier Bertold Krämer , dem Gefreiten d . R . Wilhelm
Häuselmann , den Reservisten Anton Blesch und Johann
Mayer II,

den G freiten Karl Schmid und Johann Welschinger , dem
Reservisten Christian Weydmann , dem Kanonier Karl Schit-
terer sowie dem Gefreiten d . R . Peter Hohenadel .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S « ch unter dem 15. Oktober d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den nachgenannten Angehörigen eines Ref.-Feldart.-Reg. die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

die silberne Militärische Karl Friedrich -Verdienstmedaille:
dem Vizewachtmeister d. 9L Joseph Hug und dem Unteroffizier

d. R. Gustav Adolf Rapp :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich-Verdienstmedaille :

dem Gefreiten (Ersatz-Rekruten ) Karl Trunzer , dem Land-
wehrmann I Nikolaus Helfert , dem Unteroffizier d . L. Gu-
stav Band , dem Unteroffizier d. R. Johann Heidiri , dem
Unteroffizier d. L. Konrad Bühler ,dem Gefreiten d. L. Emil Frick , dem Gefreiten d . R. Wilhelm
Engeßer, dem Unteroffizier d . R . Joseph Hiß , dem Gefreiten
d . L. I Christian Baumann, dem Kanonier Ersatz-Rekruten
Johann Mildenberger ,

dem überzähligen Gefreiten d. L. I August Sennrich , dem Ge»
freiten d . L . I Gustav Emil Gebhardt , dem Unteroffizier
d. R . Philipp Kippenhan, dem Sergeanten d. R . Fritz Dre «
scher ,

dem Unteroffizier d . R. Wilhelm Heil, den Kanonieren
Kriegsfreiwilligen August Armbruster und Ernst Reichelt
sowie dem Gefreiten d. R. Philipp Spohrer ,
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen:
unter dem 8. August d. I . dem Musketier Eduard Weiß bei

einem Res.-Jnf .-Reg. ;
unter dem 14. August d. I . dem Wehrmann Albert Merkel II

und dem Gefreiten Wilhelm Burger beim Jnf .-Reg. Mark -
graf Karl (7 . Brandenburgischen ) Nr . 60 sowie

dem Ersatz-Reservisten Xaver Späth bei einem Pferdelazarett ;
unter dem 15. August d. I . dem Kanonier Albert ' Maier beim

Fußart .-Reg. Nr. 10 ;
unter dem 31. August d. I . dem Vizefeldwebel Ralph Gu-

stav Friedrich Jägerschmid bei einem Res.-Fußart .-Reg . ;
unter dem 8. September d. I . dem Sergeanten Eugen Her-

mann Rau bei einem Landw.-Fußart .-Bat . und
dem Gefreiten Theodor Leicht bei einem Feldlazarett ;
unter dem 24. September d. I . dem Gefreiten Karl Grether

bei einer Fernfprech-Abt . sowie
den Musketieren Ludwig Fritz und Joseph Keller bei einem

Jnf .-Reg. ;
unter dem 28. September d. I . dem Sergeanten Hermann

Mackert bei einem Armier .-Bat . ;
unter dem 1. Oktober d. I . dem Unteroffizier Franz Behringer,
. dem Gefreiten Friedrich Lob und dem Pionier Max Nach -

bauer bei einem Pion .-Bat .,dem Kraftfahrer Andreas ' Bogt bei einer Div .-Kraftwagen -
Kol.,

dem Unteroffizier Hugo Schäfer bei einem Landw. -Jnf .-Reg.,den Schützen Konrad Kastner, Karl Fichtner, Karl Späth , Au-
gust Maier und Hermann Schneider sowie dem Landsturm -
mann Johann Bückle bei einem Jnf .-Reg.,dem Unteroffizier Alois Grppert , den Kanonieren Karl Eckerle
und Franz Joseph Kirn , dem Gefreiten Ernst Hanser sowieden Fahrern Andreas Scherer, Wilhelm Hoppner , Georg Geiß ,
Georg Arnold , Fritz Koch und Franz Joseph Armbruster bei
einer G . birgs -Batt .,

dem Landsturmmann Franz Hieser beim Jnf .-Reg. HerzogKarl von Meklenburg-Strelitz (6. Ostpreutzischen) Nr . 43 und
dem Vizefeldwebel Offiziers -Aspiranten Otto Metzger bei

einem Schallmeßtrupp ;
unter dem 3. Oktober d. I . den Unteroffizieren Johann Ge¬

org Stier und Heinrich Distel bei einem Landw .-Fußart .-
Bat .,

dem Kanonier d. L . II Georg Schleicher und dem Fahrer
(Kriegsfreiwilligen ) Reinhard Rebholz bei einem Fußart .-
Reg..

dem Kanonier Samuel Zachmann bei einem Fußart .-Bat .,dem Pionier Joseph Knopf bei einer Minenwerfer -Komp.,dem Gefreiten Kosmos Fahrner bei einem Landw .-Fußart .»
Bat .,

dem Vizefeldwebel August Franz - ^olzmann bei einem
Schallmeßt rupp,

dem Gefreiten d. L. IT Georg Matthis , dem Fahrer Reser»
visten Theodor Gremmelspacher, dem Gefreiten Landsturm -
mann Georg Götz und dem Fahrer d. L. II Karl Bild bei
einem Fußart .-Bat .,

dem Unteroffizier Georg Metzler und dem Unteroffizier d. R.
Georg Willauer bei einem Landw.-Jnf .-Reg.,dem Obergefreiten d . L . II Karl Jmbery sowie dem Gesrei -
ten d. L . II Michael Rösch und Johann Schneckenburger bei
einer Fußart .-Batt .,

dem Wehrmann Adolf Maier und dem Landsturmmann Gustav
Moritz bei einem Landw.-Jnf .-Reg. sowie

den Ersatz-Reservisten Franz Schley und Emil Krieg bei einem
Landw.-Jnf .-Reg. ;

unter dem 1V. Oktober d . I . dem Musketier Anton Laug beim
9. Lothring . Jnf .-Reg. Nr . 173,

dem Gefreiten Joseph Zimmermann sowie den Telegraphisten
August Würth , Heinrich Zabler , Heinrich, Heil, Karl Hau -
ser, Karl Dresel und Karl Scheer bei einer Armee-Fern-
sprech-Abt .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten die sil-
berne Verdienstmedaille am Bande der Militärische» Karl
Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen:
unter dem 3. Oktober d . I . dem LandsturmmannAugust Sieb -

Irr bei einem Jnf .-Reg . sowie
den Pionieren Wilhelm Marquart und Albert Schwarz bei

einer Minenwerfer-Komp. ;
unter dem 9 . Oktober d. I . dem Musketier Georg Lieb beim

6. Bad. Jnf.-Reg. Kaiser Friedrich III . Rr 114 ;

unter dem 1«. Oktober d. I . dem Unteroffizier d. Ldst . W il -Helm Friedrich Hau» bei einem Landst.-Jnf .-Bat .,den Pionieren Franz Fischer und Karl Göhler bei einerMinenwerfer -Koinp.,dem Musketter Adolf Leßle bei einem Res.-Jnf .-Reg.,dem Kanonier Joseph Rapp sowie dem Unteroffizier d. Zt.Otto Kaiser , dem Gefreiten Hermann Herr und dem Kano-nier (Landsturmmann ) Martin Hini beim 1 . Westfäl. Feld-art .-Reg . Nr . 7,dem Unteroffizier August Trautwein bei einem Feldlazarettund
dem Landsturmmann II Friedrich Karl Staechele beieinem Landw .-Jnf .-Reg. ;
unter dem 12. Oktober d . I . dem Gefreiten Karl Seiter , de»Wehrmännern Friedrich Maier und Wendelin Anton, demMusketier Wilhelm Stockburger, hem Gefreiten WilhelmHannich,
den Landsturmmännern Jakob Becker, Max Gramm undAlbert Fey, dem Musketier Franz Pfistner, dem Wehrman »Karl Betfche , dem Gefreiten Bernhard Müller ,den Wehrmännern Hermann Ratz und Albert Kammerer , demGefreiten Karl Schreiber, dem Wehrmann Gustav Seifert ,dem Unteroffizier Johann Endres , dem Gefreiten SebastianRisses
den Wehrmännern Georg Ding, Karl Lauber, FerdinandSchmidt und Leopold Traub , dem Unteroffizier OttoSchmidt , den Schützen Ludwig Trümmer und WilhelmMai ,
den Wehrmännern Heinrich Schmer, EgiMus Sprießler , KarlKlittich, Georg Nähr und Eugen Maurer , dem Landsturm-mann Friedrich Kirchenbauer,den Musketieren Emil Eisenmann , Konrad Hiestand, Theo«dor Ruf , Otto Schneider und Matthias Weißer, dem Land -sturmmann Karl Burgard ,den Gefreiten Hans Willibald, Johann Schmitt und ErnstHamminger , dem Wehrmann Gustav Heinz, dem GefreitenKarl Salzgeber , dem Wehrmann Rudolph Aiple, dem Ge-freiten Karl Hottinger sowieden Wehrmännern Peter Scheuring, Joseph Dorwarth , Fried»rich Westenfelder, Heinrich Essig, Wilhelm Braun , KarlHanbrr , Peter Maier , Wilhelm Hoger und Karl Machauerbei einem Jnf . -Reg.,dem Vizefeldwebel d. R . Albert Berlinghof, dem Unteroffizierd . R . Georg Rihm , dem Unteroffizier d . L . I Ludwig Löb-mann , dem Wehrmann d . L . I Michael Stöhfer , dem Ge-freiten d. L. I Ludwig Weinmann ,dem Landsturmmann Max Schriesheimer, dem Wehrmann d.L. II Emil Holschuh, dem Musketier Friedrich OttoMayer , dem Gefreiten Otto Oswald,den Landsturmmännern Ferdinand Scherer, Adolf Harter undJoseph Hermann Stolz , dem Reservisten Philipp Wunsch ,den Landsturmmännern Adolf Effinger und Joseph Koch,dem Ersatz-Reservisten Hermann Zeller, dem LandsturmmannEduard Heinrich Ebinger, dem Unteroffizier RudolfMatt , dem Gefreiten Alois Karl Grundler , dem Gefrei -ten d . L- I Georg Kornmeier,den Landsturmmännern Joseph Grundler und Ernst Zick , demWehrmann d. L. II Johann August Guhl, den Land-

sturnrrnännern Urban Ries , Otto Frank, Gebhard Höhslvr,Wilhelm Zink und Karl Zipsin ,dem Ersatz-Reservisten Joseph Preter , dem Feldwebel Karl
Ludwig Wohlwend, dem Gefreiten d . R . Alexander Brandt
sowie den Schützen Friedrich Christ , Georg Schill, Max Reize.Joseph Felder , Joseph Anton Hnnn und Karl Krug beieinem Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten Maximilian Zimmermann bei einem Res.-Jnf ^>
Reg .,

dem Unteroffizier d . R. Karl Klinke bei einem Res .-Jnf .-Reg.,dem Gefreiten Karl Traub bei einem Jnf .- Rog .,dem Kanonier Georg Kirchgäßner bei einem Res .-Feldart ^
Reg .,

dem Unteroffizier d. L. II Erhard Petri bei einem Res.-Fuß -
art .-Reg .,

dem Ersatz-Reservisten Jakob Hölzle bei einem Jnf .-Reg .,dem Gefreiten Otto Fornbach« bei einer Fernfprech-Abt.,dem Unteroffizier Karl Zimmer bei einem Kav .- (Schützen-)Reg .,
dem Ersatz-Reservisten Arnold Langer beim 1. Bad . Lew^

Grenad .-Regt . Nr . 109, sowie
den Schützen Jakob Bohleber, Georg Ernst, Robert Börsi«,Robert Rastcttcr , Adolf Glatt , Karl Glunk, Joseph Beith und

Johann Gutfleisch bei einer Mafchinen-Gewehr-Scharffchüt-
f

unter dem 15. Oktober d. I . dem Gefreiten d. L. II Karl Schlick
und dem Landsturmmann Karl Weber bei einem Landst.-
Jnf .-Reg.,

dem Gefreiten Kriegsfreiwilligen Franz Homburger bei einer
Div .-Kraftwagen -Kol.,

dem Gefreiten Rudolf Buchholz bei einem Flakzug,dem Grenadier Otto Barthlott bei einem Landw.-Jnf .-Reg.,
dem Gefreiten Karl Hoffmann beim Metzer Jnf .-Reg. Nr . 98,
dem Gefreiten d . R . Karl August Bardel, den Kanonieren

Wilhelm Gehrig , Jakob Oßwald, Heinrich Krämer , Joseph
Schäfer , Thomas Fieger und Anton Steincbrunner ,dem Reservisten Wilhelm Ebercnz, dem Unteroffizier Fritz
Zendler , dem Landwehrmann Wilhelm Brechter sowie dem
Kanonier Karl Winter bei einem Feldart .-Reg.,

den Gefreiten Ldst . II Peter Hornberger und Heinrich Beith ,
dem Gefreiten Ersatz - Reservisten Gregor Haag sowie dem
Gefreiten Ldst . I Philipp Friedrich Schröder bei einer
Landst .-Pion .-Park -Äomp.,

dem Gefreiten d. R . Karl Merkle bei einer Mun - Kol .,
dem Unteroffizier d. 2 . IT Friedrich Wilhelm Ludwig Acker-



mann uttf> dem iiverzähligen Gefreiten d . L. II Johanü
Nrbnii, « ,! sei einer F«hrpark- Kol .,

»«in FelÄbäcker d. L . II Peter Schindler und dem Sergeanten
b. L. II Emil GauS bei einer Feldbäckerei-Kol .,

dein Landsturimnsrm Christoph Herr und dem Trairrfahrcr
Joseph Streif bei einer Feldbäckerei-Kol . sowie

dem BizefelbwÄdel b . L. Gustav Adolf Raab und dem Un¬
teroffizier Kriegsfreiwilligen Eugen Robert Ragcl bei
einer FerusprechÄt .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 23 . Novmeber d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Hm'ptlehrer Wilhelm Hetz in Radolfzell die sil-
berne Rettungsmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 30 . November d. I . gnädigst geruht , den
Finanzamtmann Ludwig Schneider beim Hauptsteuer -
amt Baden unter Verleihung des Titels Obersteuer-
infpektor zum JnspÄtionÄ >oamten bei der Zoll- und
StenerdirÄtion und den Finanzassessor Karl Kirchbcrger
von Karlsruhe unter Verleihung des Titels Finanzamt »
mann zum zweiten Beamten der Finanzverwaltung zu
ernennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm ö. Dezem»
der d. I . den Amtsaktuar Eugen Maier beim Bezirks-
amt Offenburg bis zur Wiederherstellung seiner Gesund-
yeit in den Ruhestand versetzt .

Die Anstellung des Oberpostinspektors Jiick aus Psorz -
heim in einer Bezirks«ufftchtsbeamtenstelle bei der
Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz hat die Höchst-
landesherrliche Bestätigung erhalten .

Nickt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 13 . Dezember.

Das Jahr des „deutschenZusammenbruchs ".
Aus Berlin wirb uns geschrieben : Höhnisch ward vor

einem Jahr von der Entente unser Friedensangebot zu -
rückgewiesen . Sie wollte nicht in die dargebotene starke
Hand des Siegers -einschlagen . Und so ist durch Schuld
unserer Feinde ein weiteres Kriegsjahr heraufbeschworen
worden , in dessen Verlauf die Feinde hofften, der mili -
tärifchen Lage eine Wendung zu ihren Gunsten geben
zu können. Doch auch diesmal wieder erwies sich der
verbrecherische Starrsinn der Entente für uns als ein
Teil jener Kraft , die Böses will und Gutes schafft. Ver-
gcklich hämmerten die gewaltigen Artilleriemassen der
Franzosen feit dem Frühjahr auf unsere Front an der
Aisne und in der Champagne , bei Verdun und am
Damenweg . Umsonst verschleuderten die Engländer un-
gezählte Millionen Granaten bei Arras und in Flandern :
denn der Zweck -dieses Aufwandes galt dem Durch -
b r u ch. Und dieser Zweck ist in k e i n e m Falle erreicht
worden , auch nicht bei Cambrai , wo die Engländer
hofften , durch eine Änderung ihrer Taktik den ersehnten
Erfolg zu erringen .

Was in langem , blutigen Ringen bis Ende 1916 nicht
gelungen war , nämlich die B efr e i un g N o r d -
f r a n k r e i ch s , das hofften die Franzosen 1917 zu schaf¬
fen. Was sie -erreicht haben , ist der Gewinn der Ein -
öde an den Stellen , wo ihnen ein örtlicher Einbruch
gelang , oder wo unsere Oberste Heeresleitung aus stra-
tegischen Gründen diese Einöde durch Räumungsmaßnah -
«ken selbst schaffen mutzte. Und was hat der Engländer
gewollt? Sein Ziel bleibt die flandrische Küste, unsere
A-Bootbasis . Uber ein Vierteljahr ringt er dort in
Flandern mit verbissener Zähigkeit um sein Leben ; denn
es geht um Englands Seeweltherrschaft . Unsere U-
Bvote haben durch das dauernde Versenken englischen
Schiffstonnenraums Albion an der Stelle gepackt, wo
es sterblich ist, und deshalb kämpft England zu Lande
den Kampf gegen die Ü -Boote, deren Wirksamkeit zur
See es ohnmächtig gegenübersteht. Und diese Land -
schlacht um die U - Boote hat England v erlo -
ren dadurch, daß es unsere U-Bootbasis nicht erreichen
konnte. Seine Durchbvuchsversuche in Flandern sind
im Blut und. Sumpf erstickt.

Und woran scheiterten alle diese mit unglaublichem
Aufwand an Menschen , Material und Munition ange-
setzten Versuche ? Sie scheiterten an der unüberwind¬
lichen militärischen Kraft Deutschlands, einer Kraft , die
sich sowohl in der Führung , als in der Leistung der h-el-
deichasten Truppen durch die eiserne Schule des Krieges
nur vervollkommnet hat , und der ein ebenso opferfreu -
diges Heimatheer den Rücken deckt . Unserer in der Welt
anerkannt dastehenden militärischen Kraft prophezeiten
die Feinde für dieses Kriegsjahr den völligen Zusammen¬
bruch; ebenso , wie unser wirtschaftlicher Zusammenbruch
mit Bestimmtheit vorausgesagt wurde . — Wohl haben
wir wirtschaftlich den Riemen enger schnallen müssen ,
aher dank unserer Organisation kommen wir durch und
werden so lange aushalten , als w i r Krieg führen wollen
oder vielmehr um der Sicherung unserer Daseins -
bedingungen wegen m ü s s -e n.

Und während im Westen alle hochtrabenden Feindes -
Pläne zunichte wurden , schlug unser Schwert die
Siege in Galizien , von Riga und Jakobstadt , gewann
die Inselgruppe von Oesel und eroberte einen Teil der
oberitalienischen Tiefebene. Unsere ungebrochene mili -
tärische Kraft , deren Schwergewicht eben immer entschei-
dend dort eingesetzt wurde , wo auch wirklich Entscheiden -
des erkämpft werden sollte , hat in diesem Kriegsjahr
unbestritten das Gesetz des Handelns dem Feinde vorge-
schrieben ; denn letzten Endes hoben wir ja auch im
Westen durch unsere Maßnahmen den Feind gezwungen,
seine fruchtlosen Anstürme gegen unsere Front zu unter -
nehmen. Er muß dort angreifen und zur Entscheidung
kommen , je eher, desto besser für ihn — denn die Zeit
»st jetzt für uns .

>7 WO Quadratkilometer Gelände habeu wir in diesen
zwölf Monaten erobert . Etwa 3690 Quadratkilometer
bilden das Gegengewicht der Entente . 9 Millionen
Tonnen Schiffsraum hat der U ° Bootkrieg seit De-
zeuiber 1916 auf den Meeresgrund gejagt . — Rußland
hat sich durch Bürgerkrieg zur Friedenssehnsucht durch-
gerungen : die ehemalige „Dampfwalze " ist zum wert -
losen alten Eisen geworfen. Italien , -das noch in diesem
Jahre Trieft sein eigen nennen wollte, hat Venedig
schleunigst räumen müssen , hat mit dem Hauptteil seines
Heeres eine Katastrophe erlitten , wie sie die Kriegs -
geschichte noch nicht kennt. Amerikas Eingreifen mit
großen Truppenmassen ist , wenn es technisch überhaupt
möglich wäre , der Entente nur noch ein mangelhafter
Ersatz für Riesenverluste, aber kein Kräfte -
Zuwachs mÄhr. Im umgekehrten Sinne haben unsere
Kräfte Kirch Freiwerden erledigter Fronten zugenom¬
men.

So ist die Lage jetzt. Seit dem Winter 1916 hat sich
also unsere militärische Lage ruckveise verbessert, die
Wagschale des Sieges hat sich endgültig auf unsere Seite
geneigt.

Wir stehen -ein Jahr nach unserem Friedensangebot
siegreich , mit blankem Schwert , bereit zu neuen
Schlägen . Unsere Feinde haben den Frieden nicht ge»
wollt — „vae victis "" !

Der Krieg zur See.
W.T .B . Be r I i tt , IL Dez. (Amtlich.) Eines unserer

U - Boote hat im Atlantischen Ozean neuerdings drei
Dampfer und einen Segler vernichtet, und zwar den
englischen Dampfer „Eleana " mit Hafer , den englischen
Schoner „Conovium" mit Grubenholz, sowie größere be-
waffnete Dampfer .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
W .T .B . Berlin , 11 . Dez. (Nichtamtlich.) Welches be-

trächtliche Artilleriematerial dem Feinde durch die Tätig -
feit unserer U-Boote für immer entzogen wird , geht
daraus hervor, daß eines unserer kürzlich von einer Fern -
fahrt im Atittelmeere zurückgekehrten U -Boote auf seiner
Reise nicht weniger als zehn Geschütze mit den
versenkten Schiffen in die Tiefe schicken konnte.
Soweit bisher bekannt, sind seit Beginn des un -
eingeschränkten U - Boot - Krieges allein bis
zum 1. Oktober d. I . nicht weniger als 1116 Ge -
schütze mit feindlichen Handelsschiffen
versenkt worden, während 29 Geschütze von
unseren U -Booten erbeutet werden konnten. Zu
diesen bekannten Verlusten kommt auch noch die Einbuße
an Artillerie der sehr großen Anzahl un¬
bekannter versenkter Dampfer . Außen den
Geschützen versinkt mit den Dampfern natürlich auch die
zu ihnen gehörige Munition .

An -Stelle jener Geschütze u . der dazu gehörigen Muni -
tion hätten die Waffen- und Munitionsfabriken der Geg-
ner entsprechend mehr Material für den Landkrieg her-
stellen können . Schließlich wird zur Bedienung der Ge-

schütze beträchtliches artilleristisch iausge -
bildetes Personal benötigt , das an Land Ver-

Wendung finden würde , wenn es nicht auf den Handels -

schiffen fahren müßte.

Zweiter Tagesbericht vom 11 . Dezember.
W .T.B. Berlin , 11. Dez^ abends . (Amtlich.) In

den einzenlen Abschnitte » der italienischen Front erhöhte
Feuertätigkeit .

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W. TZ . W i e n , 11. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart : .
Östlicher Kriegsschauplatz :

Waffenruhe.
Italienischer Kriegsschauplatz :

Im Piave -Mündungsgebiet versuchte der Feind ohne
Ersolg die vorgestern verlorenen Gräben zurückzuge -
Winnen .

Der Chef des Generalstabes.
Ereignisse zur See .

In der Nacht vom 9. auf den 1V. Dezember ist S .M .S .
„Wien" durch feindlichen Torpedoangriff versenkt wor-
den . Fast die ganze Bemannung wurde gerettet .

Flottenkommando.

W.T .B. Sofia , 11. Dez. (Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht von gestern : Mazedonische Front : Im
oberen Skumbi -Tal verjagten wir eine feindliche Er -
kundungsabteilung westlich von Bitolia und auf den
Höhenstellungen. Im Cerna -Bogen feindliches Artillerie -
feucr , das zeitweilig lebhafter war . Auf dem Ostufer des
Warbat mehrere Feuerüberfälle . Nördlich des Tahiuos -
Sees versprengten wir einige gemischte feindliche Abtei-
lungen.

Lebhaste Lufttätigkeit über der Bitolia -Ebene und im
Struma -Tal .

Dobrvdfcha : Ruhe.

* Der Beginn der russischen und rumänischen Demobilisie¬
rung. Der Vertreter des W .T .-B . in Kopenhagen meldet:
Die russische Demobilisierung hat bereits begonnen . Ge-
neral Tscherbatschew , mit Unterstützung der Alliierten
zum Oberbefehlshaber ernannt, erhielt Vollmachten , mit
Deutschland Friedensverhandlungen einzulei¬
ten . jedoch sollen die Unterhandlungen nur für die rus -
sische Front gelten. „ . . .

..Morning Post" meldet lt. „B . Pr .
" von der rurnaniichen

Front, daft auch im rumänischen Leere mit der Demo¬

bilisierung der 40- und 12 jährige " begonnen
wurde . Delegierte der neuen maximalistischen Regierung
Rußlands sind in Jassh eingetroffen und von ,Wnig Ferdi¬
nand empfangen worden .

* Freilassung der Gefangenen? Die Köln . Ztg. berichtet
vom 10. aus Stockholm : Heute über Finnland eingetroffene
schwedische Reisende erzählen, auf allen finnlSn »
bischen B ah n stat io n e n so viele deutsche Solda »
t e n und Matrosen in Uniform gesehen zu haben , daß sie
anfangs an eine beutschc Landung in Finnland geglaubt
hätten. Tatsächlich seien es fr « ig « lassene deutsche
Kriegsgefangene gewesen . Das Gleiche wird von
deutschen Zivilgefangenen gemeldet, die in Finnland
in Scharen die Öffnung der Grenze in Haparanda abwarten,
um in die Heimat zurückzukehren,

Ein Wahlsieg der Bolschewik, an der Nordfront. Die
Wahlen zur verfassunggebenden Versammlung find lt. P . T »
A . an der gesamten russischen Nordsrvnt beendet . Die Mvn-
schewiki haben etwa 1 Proz,, die revolutionären Sog !allsten
ungefähr ein Drittel , die Bolschewik ! über die Hälfte
ber abgegebenen Stimmen erhalten. Die Zahl ber
Stimmenthaltungen beträgt nicht mehr als 15 Proz.

* Die Nationalversammlung. „Morning Post" meldet aus
Petersburg : Am Montag ist eine «große Anzahl gewählter
Volksvertreter bereits in Petersburg eingetroffen. Der
„Prawda" zufolge ist die Tagung der Nationalversammlung,
bie am 24 . Dezember beginnen soll, nur von kurzer Dauer .
Nach Erledigung der Waffenstillstands- und Friedensfraye
wird die Nationalversammlung bis zur durchgeführ¬
te » Demobilisierung des Heeres vertagt wer-
den , um erst dann die RegierungSform Rußlands und die
Staatsgrundgesetze zu beschließen .

W .T .B. Kopenhagen , 11 . Dez. (Nichtamtl.) „Berlingske
Tidende " erfährt über Stockholm aus Petersburg, daß Kaledin
ben Arbeiter - unb Solbatenrat in Nowotscherkask verhaftet
habe.

Stockholm, 11 . Dez. Trotzky befahl Krhlenko nötigenfalls
sofort nach ber Richtung Moskau —Rostow—Oranienburg
Truppen abgehen zu lassen, um die heranrückenden Truppen
ber Gegenrevolution aufzuhalten» Kornilow ist bei Kaledin
in Nowa Szarkowsk eingetroffen, wo sich auch General Alexe-
jew aufhält. ( Mgp .)

* Die Entente zum russischen Fricdrnsvorschlag . „Journal
des Debats " schreibt Itu „ B . Pr .

" , daß die Entscheidung über
einen ben Alliierten zugehenden Friedensvorschlag der rus-
fischen Regierung den Parlamenten der alliierten Staa -
ten vorbehalten würbe , wenn bieser Friedensvorschlag vor bt«
zusammentretende russische Volksvertretung kommen sollte. —
Wie das Blatt „Pays " mitteilt, wirb Clemeneeau in ben
nächsten Tagen ber Kammer bie Slbhaltung einer Geheim»
fitzung vorschlagen , in ber bie burch den russischen Waffenstill-
staub veränderte militärische und politische Lage erörtert wer»
den soll. (Voss . Ztg .)

Italienischer Kriegsschauplatz .
W .T .B. Wien , 12. Dez. (Nichtamtlich.) Aus dem

Kriegspressequartier wird vom 11 . Dezember, abends
mitgeteilt : Zwischen Piave und Brenta erzielten wir im
Angriff Erfolge.

Türkischer Kriegsschauplatz .
Freiwillige Räumung Jerusalems .

W .T .B . Berlin, 11 . Dez . (Nichtamtlich . ) Jerusalem muri*
geräumt . Für die freiwillige Räumung war in erster
Linie der Gesichtspunkt maßgebend , daß der allen gottgläu-
bigen Völkern der Welt geheiligte Boden nicht zum
Schauplatz blutiger Kämpfe gemacht werden sollte.
Demgegenüber spielt die Frage der Behauptung der mili¬
tärisch wertlosen Stadt keine Rolle. Unsere Bundesgenossen
wissen, daß wir an ihrer Seite stehen und daß über den
Besitz von Jerusalem durch den jetzigen Erfolg der Eng-
länber noch nicht endgültig entschieden w-ird.

Haag, 11 . Dez. Reuter meldet aus London, daß Minister
Bonar Law im Unterhause noch folgendes über die Sin »
nähme von Jerusalem mitteilte :

„General Allenby meldete , daß seine Truppen am 8. De»
zeinber die feindlichen Stellungen südlich und westlich von
Jerusalem angriffen, Truppen aus Wales und Englanlj
rückten aus Bethlehem ( im Süden der Stadt ) vor . Sie dräng-
ten den Feind zurück unb marschierten im Osten an Jerusa¬
lem vorbei . Sie besetzten eine Stellung auf dem Wege von
Jerusalem nach Jericho . Gleichzeitig griff englische Jnsan-
terie und Reiterei, bie von ihren Pserben abgesessen war, die
starken «feindlichen Positionen westlich und nordwestlich von
Jerusalem an und stellte sich an beiden Seiten bes WegeS
von Jerusalem nach Sichern auf . Die heilige Stadt , vis
auf biese Weise von ber Außenwelt abgeschnitten war, er -
gab sich Allenby . Englische politische Beamte, ber britisch«
Gouverneur ber Stadt , ferner englische, französische , tta»
lienische und ind !sch-mohammedanische Bewachungstruppen
sind unterwegs, um die Stadt zu schützen und bie heiligen
Orte unter ihre Bewachung zu stellen . General Allenby
schlägt vor, morgen offiziell in die Stadt einzurücken in Be-
gleitung ber Kommandanten der französischen und idalieni»
fchen Heeresabteilung und der Spitzen der französischen politi>
scheu Mission . (Frkf . Ztg.)

Weitere Nachrichte«.
* Die Revolution in Portugal. Die Lyoner Blätter mel-

den folgende Einzelheiten aus Lissabon : Das Panzerschiff
„Vasco de Gama" ist bei den Kämpfenschwer beschädigt worden ,
mußte daher auf ben Stranb gesetzt werben . Durch das Ge-
schützseuer sind in ber Hauptstadt fast alle Häuser mehr ober
weniger schwer beschäbigt worden . Die Wohnungen von Costa.
Croge unb Rego sinb von ber Menge geplünbert unb verwüstet
warben. Die Zahl ber Toten wirb auf 70, die ber Verwun-
bcten auf 300 bis 400 geschätzt .

Lissabon, 11 . Dez. ( Hav .) Die Ruhe ist wieber hergestellt .
Die Regierung hat entschieden, baß das Parlament aufgelöst
wird. Sie forderte den Präsibenden der Republik
auf , zurückzutreten . Da dieser sich weigerte, so wurde
er ersucht, sich als verhaftet zu betrachten . (W. 93 .)

Grosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 12 . Dezember .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog empfing im
Laufe des Tages den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb ,
den Geheimerat Dr . Uibel und den Präsidenten Dr . von
Engelberg zum Vortrag .

** Neuordnung der Gefällbetreidung . Die Klle , in
denen Zahlungspflichtige wegen nicht rechtzeitiger Ent »
richtuna ter Vermögens - und Einkommensteuer und an -



vre * Gefälle geinahnt urtb durch den Steueranfseher
zufgeKicht werden nmßten , hat von Jahr zu Jahr zu-
« nommni ; bei de? Vermögens - und Einkommensteuer
W di« Zahl der Mahnungen in den Jahren 1892 bis
1914 von 157986 auf 856 940 angestiegen. Die un¬
pünktliche Zahlung der Gefälle hat nicht nur eine große
Arbeit verursacht, sondern auch empfindliche Zinsverluste
gebracht . Um diesen Mißständen zu begegnen, werden
auf Grund des Gesetzes vom 8. Juli 1914 mit Wir -
knng vom 1. Januar 1918 an neue Vor -
schriften über das Verfahren bei der Betreibung der
öffentlich-rechtlichen Geldforderungen im Bereiche der
Zoll- und Steuerverwaltung und über die von den säu-
migen Pflichtigen zu entrichtenden Gebühren eingeführt .

Nvch diesen Vorschriften werden die säumigen Pflich-
tigen nicht mehr gemahnt . Vielmehr wird , so-
bald die Zahlungsfrist umlaufen ist , eine Pfändung s-
anordnung erlassen, durch die der Steueransieher
beauftragt wird , die rückständigen Schuldbeträge einzu-
ziehen und soweit keine Zahlung zu erlangen ist . beweg-
liche Sachen zu pfänden . Die Pfändungsanordnung wird
bei den Landesabgaben und bei der Besitzsteuet in der l
Rege! vollstreckt , sobald seit dem Ablaufe der Zahlungs - '

frist eine Nachfrist von einer Woche verstrichen !
ist , im übrigen nach der Fälligkeit . Mit dem Zeitpunkt , j
in dem die Pfändungsanordnung vollstreckbar wird , der-
fällt eine Pfä ndu ngsanord nun gs gebühr ;
sie beträgt bei Schuldbeträgen bis zu 10 M . : 20 Pf . , bis
zu 50 M . : 50 Pf . , bis zu 100 M : 1 M . , bis zu 250 M . : :
L M ., bis zu 500 M : 3 M . . bis zu 1000 M . : 5 M . , bis
tu 2000 M : 10 M , bei Schuldbeträgen über 2000 M . :
Vi v . H . des nicht rechtzeitig bezahlten Betrags . Müssen
bei dem Pflichtigen durch den Steueraufseher bewegliche
Sachen gepfändet werden, so muß her Pflichtige ferner
außer den Auslagen eine Pfändungsgebühr ent¬
richten, die gerade so groß ist wie die Pfändungsanord -
nungsgebühr für den Betrag wegen dessen gepfändet
wird .

Bei der Vermögens- und Einkommensteuer mit Ein-
schluß der damit zu entrichtenden Beförsterungssteuer und.
Gemeindeumlage verfällt außerdem gleich mit dem Ab-
laufe der Zahlungsfrist eine Versäumnisgebühr ,
die ebenso groß ist wie die Pfändungsanordnungsgebühr .
Dasselbe gilt bei der Besitzsteuer , den Viehversicherungs-
«mlagen , den Beiträgen zur Deckung der Viehseuchen -
entschädigungen, den Gebäudeversicherungsbeiträgen mit
Einschluß d>es Versicherungsstempels, den Beiträgen zur
lond» und! forstwirtschaftlichen Unfallversicherung , {den
Handelskammerbeitrvgen und den Landwirtschafts -
kammerbeiträgen.

Zur Vermeidung der angegebenen Folgen der Zah -
lungsverfäumnis , die auch denjenigen treffen , der in -
folge von Vergeßlichkeit oder eines ähnlichen Umstandes
nicht rechtzeitig bezahlt, empfiehlt es sich dringend , d i e
geschuldeten Gefällbeträge künftig
pünktlich zu entrichten . Wer eine Postscheck-
rechnung oder ein Guthabe « bei einer öffentlichen badi-
schen Sparkasse besitzt, kann sich dadurch vor Schaden be-
wahren , daß er die von ihm geschuldeten Steuerbeträge
sowie sonstige regelmäßig wiederkehrende Gefällbeträge
auf einmaligen Antrag ohne feine jedesmalige Mitwir¬
kung von seinem Guthaben abschreiben läßt.

** Mit Verordnung vom 23. November 1917 (Reichs-
Gesetzbl. Seite 1069) hat das Kriegsernährungsamt an -
geordnet, daß beim Verkauf von Schlachtschweinen durch
den Viehhalter der bis zum 30. November maßgebend
gewesene einheitliche Höchstpreis — in Baden
79 M . für 50 kg Lebendgewicht — ausnahmsweise für
die Zeit bis zum 15. Januar 1918 weiter bezahlt

- und außerdem für jedes Schwein im Gewicht bis zu
75 kg noch ein besonderer Stückzuschlag gewährt
werden darf . Dieser beträgt bei einem Lebendgewicht '

deS Schweines von 15 bis 30 kg — 18 M . , von 30 bis
45 kg = 14 M . , von 45 bis 60 kg = 10 M . und von
60 bis 75 kg — 6 M ., ist also in der Weise abgestuft , daß
er mnso höher ist, je leichter das verkaufte Schwein ist.

Diese Maßnahme bezweckt , möglichst alle diejenigen
Schweine für die Versorgung des Heeres und der ver -
sorgungsberechtigten Zivilbevölkerung zn erfassen , welche
weder als Zuchtschweine zur Aufrechterhaltung der
Schweinesucht, noch zur H a u s s ch l a ch t u n g benötigt
werden und zwar auch dann , wenn die Tiere sich noch
nicht im Machtreisen Zustand befinden . Die alsbaldige
Abnahme aller vorhandenen Schweine dieser Art ist
nicht nur zur Deckung des Fleischbedarfs des Heeres und
der Bevölkerung, sondern namentlichzur Verhütung
der verbotenen Versütterung von Brot -
getreide , Gerfie und Kartoffeln , welche die
Sicherstellung der menschlichen Ernährung äußerst ge-
fahrden würde dringend geboten. Da der Vor -
rat an Getreide eine solche verbotswidrige Fütte -
rung unter allen Umständen ausschließt , bleibt
nichts anderes übrig , als ' den Schweinebestand
den verfügbaren erlaubten Futtermitteln anzu¬
passen . Diese Maßnahme wird wohl angesichts der mit
der Verordnung des Kriegsernährungsamtes eingetre-
tenen günstigeren Gestaltung der Schweinepreise ohne
wirtschaftliche Härten durchgeführt werden können. Dabei
empfiehlt es sich aber, daß die in Frage stehenden
Schweine tunlichst rasch zur Ablieferung gelangen , da
eine Gewährung der erhöhten Schweinepreise über den
15. Jan . 1918 hinaus nicht in Aussichtgenommen ist, viel¬
mehr von diesem Zeitpunkt an die wesentlich niedrigeren
Preise nach Maßgabe der Verordnung des Reichskanzlers
dam 6. April 1917 (NeickK -Gesetzbl. Seite 319) — in

Baden also je itarf) U>ewicht der Tiere 64 M , 74 M . und
79 M . für je 50 kg — wieder Platz greifen.

Den gleichen Zweck wie die vorübergehende Gewährung
höherer Preise für Schlachtschtveine verfolgt auch die Ab -
stoßung und karten freie Abgab « der Span -
f e r k e l , von der anderwärts teilweise in größeren'
Umfang Gebrauch gemacht wird . Für das Großherzog -
tum Baden ist indessen , soweit die Versorgung der Zivil -
bevölkerung in Betracht kommt, von dieser Maßnahme
bis jetzt Abstand genommen worden, da ein Überangebot
an Ferkelschweinen Hierlands nicht zutage getreten ist
und der dauernd hohe Stand der Ferkelpreise zur Folge
haben würde , daß die kartenfreie Abgabe von Spanferkel -
fleisch nur eined kleinen Kreise von Verbrauchern Kugute
käme , während weniger Wohlhabende nicht in der Lage
wären , sich solches Fleisch zu verschaffen . Soweit daher
eine Abnahme von Ferkeln zu Schlachtzwecken in Baden
überhaupt geboten und möglich ist, wird sie bis auf
weiteres der Versorgung des Heeres dienstbar gemacht,
wodurch gleichzeitig eine sehr erwünschte Entlastung in
den sonstigen Schlachtviehlieferungsverpflichtungen deA

j Landes für das Feldheer bedingt wird .
Hiernach ist durch die neue Maßnahme wieder eine

? allgemeine Massenabschlachtnng von Schweinen noch eine
! Einschränkung der Hausschlachtungen beabsichtigt . Die

letzteren sollten allerdings möglichst bald vorgenommen
werden, da sonst gleichfalls die Gefahr der Vertvendung
unerlaubter Futtermittel zur Mast zu befürchten ist. Die
Selbstversorger werden sich zur frühzeitigen Vornahme
der Hausschlachtungen umso leichter entschließen können,
a !s die Anrechnung des Fleisches für ihren Haushalt bei
leichteren !Schweinen wesentlich günstiger ist wie bei
schweren voll ausgemästeten Tieren . Nach den bestehen - 1
den Vorschriften wird nämlich bei Schweinen mit eine« !
Schlachtgewicht von 50 kg oder weniger eine Wochen -
menge von 700 Gramm , von mehr als 50 bis 60 kg eine
Wochenmenge von 600 Gramm und von mehr als 60 kg
nur eine Wochenmenge von 500 Gramm Fleisch für jede
versorgungsberechtigte Person des Haushalts zugrunde
gelegt. __

* Vadische laudwirtschüftliche Bcrofsgenossenschaftim Sep¬
tember 1917 . Im MtmatSepteucher 1917 gelangten beim Ge-
iwsscnsälastsverband 426 Unjfälle zur Anzeige, ŵovon 417
auf die Landwirtschaft und die mitversicherten Nebenbetriebe
und 9 auf die Forstwirtschaft entfallen. Erstmals entschädigt
wurden 196 Fälle ; hierunter sind 11 Fälle mit tödlichem Aus-
gang. An Jahrcsrenten wurden für die neu entschädigten
Fälle 21430 M. angewiesen» und zwar an 185 Verletzte 29 010
Mark, an 6 Witwen 915 M. und an 3 Kinder 505 M . Für die
tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 580 M . Sterbe -
gelder bezahlt .

Im gesamten , waren zu Anfang des Monats September
25215 Personen im Rentengenuß, davon schieden im Lause
des Monats September durch Einstellung der Rente 69 und
durch Tod 43 aus.

Unter Berücksichtigung des obigen Zuganges bezogenhiernach
auf 1. Oktober 25 297 Personen Renten im gesamten Jahres -
betrage von rund 2238 300 M.

Die Zahl der Fälle, in welchen im Laufe des Monats Sep -
tember Entschädigungen abgelehnt wurden, betrug 75 ; in 235
Fällen mußten Änderungen im Rentenbezuge vorgenommen
werden .

* Stand und Bewegung der Tierseuchen in Baden im Sep-
tember 1917 . Der Schlußstand des Berichtsmonats zeigt ge-
genüber dem der Vormonats bei Pferdereute, Schweineseuche
und Schweinepest , Rotlauf! der Schweine sowie Geflügelcholera
Abnahmen , während der BWchenausfchlag zugenommen hat
und die Maul- und Klauenseuche sowie die Hühnerpest er-
loschen sind.

Der Milzbrand hat im Berichtsmonat in 4 Gemeinden und
4 Ställen 4 Stück Rindvieh ergriffen, die umgestanden sind.
Dem Rauschbr-and sind in 3 Gemeindenund 5 Ställen 5 Stück
Rindvieh erlegen . An Bläschenausschlag erkrankten in 4 Ge-
meinden und 16 Ställen 17 Stück Rindvieh. Die Pferderäude
hat zwar in 6 Gemeinden und 11 Ställen 16 Pferde neu
ergriffen, ist dagegen in 13 Gemeinden und 18 Ställen er-
losch. Die Schweineseuche und Schweinepest hat sich auf
weitere 19 Geineinden und 174 Ställe ausgedehnt, ist aber in
14 Gemeinden und 262 Ställen erloschen ; ebenso ist ' der
Schweinerotlauf in 110 Gemeinden und 407 Ställen neu auf-
getreten, in 156 Gemeinden und 460 Ställen dagegen erloschen .
Den Schweinekrankheiten erlagen im ganzen 595 Tiere, wovon
148 umgeskmden und 447 freiwillig getötet worden sind ; die
abgegangenen Tiere machen 71,7A

'
der erkrankten aus.

Kus bex Wekiösnz .
Geheimer Rat Prof . a. D . Dr . Reinhard Baumeister f .

Gestern, am 11 . Dezember , vorm . 1411 Uhr, ist der Nestor
des Professoren -Kollegiums der Technischen Hochschule zu

Karlsruhe, Geheimer 'Rat Dr.-Jng ., Dr . med . Reinhard
Baumeister in fast vollendetem LS. Lebensjahre ent-
schlafen.

Zu Hamburg «ls Sohn des Obergerichtspräsidenten Bau -
merster im J«hre 1833 geboren , war der Dahingeschiedene nach
bestandener badischer Staatsprüfung zunächst als Ingenieur
bei Wasserbauten am Rhein sowie bei Eifenbckbnbcruten an
der badischt-schweizerischen Grenze tätig und den Grohh.

Eisenbahninfpektionen Waldshut und Schaffhausen zugeteilt .
Nachdem er hierauf als Assistent und aushilfsweiser Lehrer
an der Jngenieurabteilung der damaligen polytechnischen
Schule in Karlsruhe verwendet war, wurde er im Jahr 1862
zum Professor ernannt. Das Gebiet seines Unterrichts um-
faßte den Bau steinerner Brücken, Erdarbeiten, Tunnelbau,
Eisenbahnbetrieb und Städtebau. Durch seine zahlreiche
literarischen wie praktischen Arbeiten auf dem Gebiete der
Stadterweiterung ist er als Städtebauer rühmlichst bekannt
geworden . Neben seiner lehramtlichen Tätigkeit aber hat sich
Baumeister noch weiter praktisch betätigt, so 1*868 beim Bau
der Murgtalbahn von Rastatt nach Wersenbach, 1870/71 bei
der Bahn von Freiburg »lach Breisach und 1874 war ihm vom
Komitee für Erbauung einer Reilchtalbahn die Leitung des
Baues übertragen worden .

Im Jahre 1880 wurde Baumeister zum Baurat , 1885 zum
Oberbaurat und 1906 zum Geheimen Oderbaurat ernannt,
»vorauf ihm im Jahre 1912 der Titel eines Geheimen Rates
II. Klaffe verliehen wurde. In Anerkennung seiner großen
Verdienste als Ho^ schullchver und im besonderen wegen seines
hervorragenden Wirkens auf dem Gebiete des Städteballes
hat die Technische Hochschule Berlin dem hochgeschätzten Ge-

lchvten im Fahre 1906 die Würde eines Doktor- Ingenieur »
ehvenhaiber verliehen.

Eine weitere hohe Auszeichnungwar dem Verstorbenen <rf#
dem weitsichtigen Wohnungspoliiiker dadurch zuteil geworden
daß er 1908 anläßlich des ÄöOjährigen Jubiläums der Uni»
versität Jena von der medizinischen Fakultät zum Ehrendoktor

- ernannt worden ist.
Dreimal , nämlich in den Studiensvhven 1873/74, 1884/85

und 1696/96 war Baumeister durch das Vertrauen seiner
Kollegen zum Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe ge-
wählt worden . Aber auch außerhalb der Kridericiana ent¬
faltete der Unermüdliche eine rege Tätigkeit und bekleidet«
wiederholt das Amt eines Abgeordneten für die Genevab
synode der evangelisch -protestantischen Landeskirche.

Als vor nicht ganz 5 Jahren der Achtzigjährige in de»
Ruhestand zu treten sich nur schwer entschlossen hatte, ahnt«
wohl niemand, daß der Hochbetagte, dem auch die Greisen«
jähre die Schaffensfreude und Arbeitskraft nicht zu nehme »
vermochten , nochmals das volle Stundendeputat eines oroent»
lichen Professors übernehmen werde , das er seit Beginn deS
Weltkrieges schon im VII . Semester für einen im Felde stehen-
den Kollegen mit vorbildlicher Pflichttreue versehen hat.

In seltener Rüstigkeit feierte der bewundernswerte Ge-
lehrte im März d . I . seinen 84 . Geburtstag, der allen seinen
Verehrern und ungezählten , in alle Länder der Erde zerstreu-
ten ehemaligen Schüler willkommenen Anlaß bot, ihm die
besten Wünsche für einen wohlverdienten sonnigen Lebens
abend auszusprechen .

Vor wenigen Tagen erlitt Gehenner Rat Dr . Baumeister
einen Unfall, bei dem er die Kniescheibe zerschlagen hat , so
daß seine Beibringung in das Krankenhaus der Diakonissen-
anstatt nötig wurde , wo er infolge eingetretener Lungen-
entzündung nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.

Die Technische Hochschule Karlsruhe beklagt in dem Dahin-
geschiedenen den Verlust des Seniors des Professorenkolle -
giums , einen Gelehrten, dessen in der ganzen Welt wohl»
begründeter Ruhm «ruf diese zurückstrahlte, einen echt deut-
schen Mann , der nicht bloß mit seltener Pflichttreue und un-
ernriidlicher Hingebung seinem Beruf diente , sondern auch
in seinem Eifer für das Amt, mit dem er sich ganz verwachs»
fühlte, sich nie genug tun konnte.

So hat ein arbeitsreiches Leben, dem es leider nicht bet#
gönnt war , das neue Deutschland zu schauen, seinen harmo-
nischen und zugleich tragischen Abschluß gefunden . Sein Ali-
denken wird bei der Technischen Hochschule Karlsruhe, wi«
im badischen Lande für immer in hohen Ehren stehen.

N .A . Zuwendung an die Ferienkolonien «nd SchÄlerspeisun «.
Der Verwaltungsrat der Hermann Sielcken -Stiftung in Bade»
hat der Stadtgemeinde Karlsruhe einen einmaligen Zuschuß
zu den Kosten der Ferienkolonien und der Schülerspeisung
im Betrage von 5000 M . bewilligt.

* Das neue Karlsruher Adreßbuch für 1S18 ist soeben auS»
gegeben worden. Es wurde einer vollständigen und sorg»
fältigen Um - und Durcharbeitung unterzogen , besonders da»
Handels- und Gewerbeverzeichnis zeigt sich wiederum alS
übersichtlicher , zuverlässiger Führer durch die gesamte Karls-
ruher Geschäftswelt . Die Anstalten und Einrichtungen in
Kriegsangelegenbeiten sind wesentlich vermehrt und enthal-
ten sämtliche Stellen für den vaterländischen Hilfsdienst im
Kriege, eine genaue Übersicht dieser stetig wachsenden Organi -
sation. Ebenso sind die gemeinnützigen Anstalten und Ein»
richtungen besonders hervorzuheben , sie sind vielfach mit aus¬
führlichen Anmerkungen versehen . Vom Hoftheater und Kon»
zerthaus sind Pläne wieder beigegeben . Beim Nachtrag vor»
iin Buche ist auch die Bekaautmachung betr . Maßnahmen zum
Schutze gegen feindliche Flieger aufgenommen worden . Ei»
neues Adreßbuch von Durlach ist gesondert zu beziehen (PreiS
M. 1 .40 ) . Die durch den weiteren Kriegsverlauf geschaffene »
Änderungen und Äeugründungn machen es Ifur jedermann
notwendig, sich das neue Wreßbuch anzuschaffen , zumal es
fraglich ist, ob das Karlsruher Adreßbuch wegen der großen
Papierknappheit lrächstes Jahr in dem heutigen Umfang er»
scheinen kann. Trotz der außerordentlich vermehrten Schmie »
rigkeiten wird das neue Karlsruher Adreßbuch noch zum altes
Preise abgegeben: M. 6.80, nach auswärts M. 7.30

Weueste Drahtnachrichten .

W.T .B . Großes Hauptquartier , 12. £ «&*
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die GefechtstiitiAkeit blieb in mäßige« Grenzen.

Im November beträgt der Verlust der feindlichen Luft »
streitkräfte an den deutschen Fronten 22 Fesselballone
und 205 Flugzeuge , von denen 85 hinter unseren Linien ,
die übrigen jenseits der gegnerischen Stellungen erkenn-
bar abgestürzt sind.

Wir haben im Kampfe (50 Flugzeuge und zwei Fessel»
ballone verloren .

Östlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Mazedonische Front .
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front .
In einzelnen Abschnitte » zwischen Brenta und Piave

entwickelten sich örtlich« Kämpfe , in denen wir Gefangen »
machten.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

* Karlsruhe , 12. Dez . In der heutigen 2. öffentlichen
Sitzung der Zweiten Kammer wurden von den Mini »
stern Dr . F r h r . v . Bo d m ci n und Dr . R h e i n b o l d t
kurze Anfragen beantwortet . Die Gesetzentwürfe betr .
die Erhebung von Zuschlägen zur Einkorn -
iuensteuer und betr . die Steuererhebung in
den Monaten Januar bis mit März 1918 wurden an -
genommen . In der weiteren Sitzung beantwortete Mi »
nister Dr . Freiherr von . BoAman 5*ie Inter¬
pellationen betr . die Kohlenversorgung, wobei er für
Ende dieses Monats und den nächsten Monat auf Grund
eines Versprechens des Reichskohlenbmmuifsars eine
Besserung in Aussicht stellt.

verantwortlich für den Staatiianzeiger und de»
» redaktionellen Teil :

*■ Hauptschriftleiter C. Amend in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

© Braunsch « Hofbuchdruckerei in Karl » » » HO



Wir erfüllen die traurige Pflicht , unsere gl
Ib. A .H . A .H . u. LA - LA . von dem Helden - W
tod unseres lieben Inaktiven

Hermann Brian
(aktiv 12 — 13)

feldonterarzt In einem Hfmlerle-HegiBtit
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Heidelberg , 10. 12 . 17 .
In tiefer Trauer :

Die Borschenschaft Vinita.
I .A .

E.585 Rudolf Wächter XXX -

Saufmann ,

nicht kriegsbefchäd » mit voll-
endeten französischen Sprach,
und Schriftkenntnissen (14
Jahre in Frankreich) sucht
Angebot von größerer Firma
für Heereslieferungen (evtl.
späterer Neiseposten für
Frankreich) . — Angebote er¬
beten unter E . 587 an die
Exped. d. Karlsr . Ztg.

Mm .
Mitte 20, militärfrei , welcher
in sämtlichen Zweigen der
Gemeindeverwaltung , im
Rechnungswesen, Sparkassen-
betrieb und zuletzt im Grund -
buchwesen tätig war , wünscht
sich zu verbessern.

Derselbe ist flotter Maschi-
nenschreiber und kann Steno ,
graphie.

Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Angebote bis 2g.
d. M. an die Exped . d. Ztg.
unter E. 586. 21.

Sörplidjs WWW
s. Streitige Eerichtzbarkeit.

3B .354 . Kenzingen. DaS
Konkursverfahren über den

Nachlatz deS Kaufmann »
Rudolf Keller von Herbolz,
heim wurde nach Abhaltung
des Schlußtermins auf -
gehoben -

Kenzingen, S. Dez . 1917.
Großh . Amtsgericht.

3B .349 .2 . Heidelberg. Der
von dem damals als Nachlatz ,
gericht zuständigen Grotzh .
Notariat Heidelberg IV am
1 . Januar 1915 erteilte Erb-
schein auf Ableben des Lehr-
amtspraktikanten Paul Im -
bach in Heidelberg, wonach
Gerichtsasscssor Otto Pfeiffer
in Heidelberg Alleinerbe des
Nachlasses desselben ist, wird
für kraftlos erklärt .

Heidelberg, 3. Dez . 1917.
Großh . Notariat 3
als Nachlaßgericht.

Ii. Freilvll'lge Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung.

W.355 . Mannheim . Auf
Antrag des Erben ist gem.
§ 1975 s. BGB . über den
Nachlatz des «cm 16 . Mai 1917
in Wiesloch verstorbenen, in
Vkrnnheim wohnhaft ge-
wesenen Privatmanns Franz
Pfleger

Nachlatzverwaltung
angeordnet .

Als Nachlatzvsrwalter ist
Ortsrichter Theodor Michel
in Mannheim ernannt .

Mannheim , 4. Dez. 1917 .
Großh . Notariat H
als Nachlaßgericht.

Kaiser und Volksdank
für Heer und Flott «.

Weihnachtsgabe 1917 .
1. Danksagung.

Bei unserer Kassenverwaltung sind aus der Stadt Karls -
ruhe bis 39. November 1917 folgende Beträge eingegangenvon : Ihrer Kgl. Hoheit Prinzessin Max von Baden 199 M .,M . Kr . 19, Rechtsanwalt und Stadtrat Dr . Dietz 299 , Geh.
Hofrat Prof . Dr . O. Lehmann 199, General -Agent Rother»
mel 10, Ungenannt 5, Frau Minister Schenkel, Erz . 39, Frau
Oberbürgermeister Lauter 299 , Frhr . v. Seldeneck, Exz. 199,
Vogel & Schnurmann 199, Rosenfeld & Co ., Eisen- u . Metall -
Handlung 199, Rosenberg & Co . , Chem. Fabrik 59, Emil
Schmidt & Eons. , Ingen . 20 , H . Fuchs Söhne 1999, W. Rie-
ger & Co . 309, Berg & Strauß 109, Bad . Fettschmelze, Karls¬
ruhe 59, Freie Metzger -Innung 50, Karlsruher Häute - und
Fettverwertungsgenossenschaft 50, Dr . med . Rich Behrens ,
Kinderarzt , 30 , Prinzessin -Wilhclm-Stist 150, Stadtkasse (Bei-
trag ) 15 000, Zentralkasse der bad. landw . Ein - u . Verkaufs -
genossenfchaften 200 , Genossenschaftsverband bad. landw . Ver¬
einigungen 299 , Rechtsanwalt u. Stadtrat Dr . Fr . Weill 190,
Frau L. S . 50, K . H . Wimpsheimer 50, Eugen v. Steffelin ,Hofspediteur 30, M . Reutlinger & Co ., Hofmöbelfabrik 15,Oberbaurat Dr . Fuchs 15, Frau F . Scholtz 5, Med.-Rat Dr .
Bongartz 20, Albert Eichtersheimer 50, Eugen Wimpsheimer60, Wolff & Sohn 500, Prof . F . Keller 109, Frau v . Albert
50 , O . Daletzki , Buchhalterstellvertreter bei der Kriegskasse 3,Frau Staatsrat Zittel 10, E. I . 20 , Bureauvorsteher Rechn .-Rat Stolz 3, Lebensbedürfnisverein , e. G . m. b. H . 599 , Na-
turwissenschaftl. Verein 199, Geh. Rat Müller 25, Frau Ditt -
mar 29 , Prälat D . Schmitthenner 49, SB. E , 29, Frau Komm.»Rat Müller 290, Geigersche Fabrik 50, prakt . Arzt Dr . Roth109, Max Knopf 599, Mittelbad . Brauereiverband (Anteil )8599 , I . Ettlinger & Wormser 390, Dr . H . Eitel 69, Karls »
ruhe -Rtntheim , dch. Hauptlehrer Brüstle 33, August u. EmilNieten 29, I . Kirsner , Priv . 199, Neu & Hirsch , Schuhwarenen gros 169, Prof . Geilsdörfer 19, Kathreiners Malzkaffee-
Fabriken . G . m . b. H . 100, Geh. Oberreg .-Rat Dr . Mayer 50,Grund - u. Hausbesitzer-Verein 100, Müller & Co., Darlehens ,
u. Wechselgeschäft 5, Karlsruhe -Beiertheim , dch Hauptl . Hoc»
nung 69,95 , Ungenannte 23 , Genossenschaftsverband bad.landw . Vereinigungen 2009 , Frau Dr . Eisenlohr 20 , Buch-
druckerei Faatz 107, Prof . Dr . Hans Thoma , Exz. 50, Frl .Fr . Dolletscheck 4, Frau Studienrat Wacker , 2, Frau Berta
Kuentzle 10, Frau Thiergarten 3, Geh. Rat Rosenberg 20,Frl . Dienstbach 20, Frau Bildhauer Feist 1 gute Gruppe und20, Frau Direktor Hummel 109, Frau Geh. Rat Obser 50 , Frau
Adolf Wilser sen . 10, Frau Emil Schmidt Witwe 50 , FrauGustav Hammer sen. 30, Konsul Schmieder 10. Frau Stadt -
rat Hoffmann 10, Frau Dr . Fccht 10, Frau Kunstmaler Hauck25, Frau Dr . Maisch 50, Fuchs & Söhne 500 , Gebr . Ufer

$lischeiilampcll-
Batterien

frisch eingetroffen. E .576

S «ndt , Elektriker,
oethestraße 52, pari

an der Uorkstratze .

MW .
M .356. D . St .-Q «. Gegen

den unten beschiebenen Kano»
nier Hermann Jhle , 5. Batt .
Feldart .-Reg. 6, kommandiert
zur ' Mv .-Funker -Abt . 44,
Elektromonteur in Karlsruhe ,
geboren <am 30 . Mai 1892 in
Karlsruhe , welcher flüchtig
ist und sich verborgen hält
in Baden , ist Haftbefehl
wegen unerlaubter Entfer -
nung im Felde länger als
7 Tage und Fahnenflucht im
Felde erlassen.

Es wird ersucht , ihn zu
verhaften und unter Benach»
richtigung feines Truppen -
teils zwecks Abholung, und
hierher an die nächste Mili »
tärbehörde abzuliefern .

Der Gerichtsherr :
gez. v . T r e s k 0 w,

Generalmajor .

Beschreibung :
Alter 25 Jahre , Grötze

Im 70cm , Statur : mittel ,
Haare : dunkel, Augen : dun-
kel, Nase : gewöhnlich , Mund :
gewöhnlich Gesicht : gewöhn-
lich

Besondere Kennzeichen:
keine .

Kleidung : Gelbe Reiter -
stiefeln , feldWpue Bluse und
Hose, eventuell Zivilkleidung.

Kadisch -
Wiirttembergischer

Crpreßgnttarif .
Am 15. Dezember 1917

treten im badifcheni-württ . Ex-
pretzguttarif neu in einer be-
sonders ausgegebenen Fracht-
tafel enthaltene Expretzgut-
sähe in Kraft , die bei den
Staatsbahnstrecken auf der
Einheit von 0,4 Pf . (einschl.
Verkehrsteuer ) für 1 Km und
10 kg beruhen . Die Teilsätze

W eihnachts -Schachteln
die in unserer

H aup t sam m elstelle
17 Karl - Friedrich - Straße 17

eum Füllen abgeholt wurden , bitten wir bis spätestens

15. Dezember
dorthin zurückzuliefern

Bad . Landesverein vom Roten Kreuz
Depotabteilung

M
der Neben- und Privatbahnen
ändern sich nicht ; für die
Bodenseeuferstationen werden
neue Anstotzentser/iungen ein-
geführt . Die Fracht wird
für je 10 Kg berechnet; min-
bestens werden einschl . Ber .
tehrssteuer 30 Pf . (40 cts )
für eine Sendung erhoben.
Gleichzeitig wird für die bad.
Stationen auf schweig. Ge-
biet wie im bad. Binnen -
verkehr Frachtberechnung in
der Frpnkenwährung ein-
geführt . Nähere Auskunft
erteilt unser Verkehrsbureau .

Die vorstehende Änderung

ist gemätz 8 2 E .B .O . ge«
nehmigt . 9B .353 .

Karlsruhe , 11. Dez. 1917 .
Großh . Generaldirektio »

der Staatseisenbahnen .

Kadischer Personen-
tarif , Heft A und B.
Vom 15. Dezember 1917

an wird an Stelle der Aus»
gäbe der am 18. Okt. d. I . ein-
geführten Schnellzug-Ergän -
zungskarten mit abgestuften
festen Sätzen bei der Be-
Nutzung von Schnellzügen zu
dem tarifmätzigen Schnell-
zugsfahrpreis eine Ergän -

zungsgebühr von 100 v. H.
erhoben. Der Zuschlag be»
trägt mindestens l .»,0 M.,
im Wechselverkehr mit den
preutzisch-hessischen und säch-
fischen Staatsbahnen minde-
stens 3 M. Durch die neue
Ergänzungsgebühr treten ge-
gen seither teilweise auch ßa>
höhungen ein. Nähere W
kunft erteilt unser Verkehrs-
bursau . Die Änderung ist
gemätz A 2 der EVO . ge-
nehmigt . S&357.

Karlsruhe , 12 . Dez. 1917 .
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Zentral - Memchts - Register für das AGerzszlm Wen .
W.322 . Durlach , Güter -

rechtsregister . Zipfel, Karl
Reisender in Aue, und Marie
geb . Gaubatz. Der Mann hat
das Recht der Frau , innerhalb
ihres häuslichen WirkuNgs-
kreifes feine Geschäfte zu be-
sorgen und ihn zu vertreten ,
ausgeschlossen . Amtsgericht.

Karlsruhe . W .331 .
In das GüterrechtSregister

ist zu Band IX eingetragen :
Seite 193 : Berner , Erwin ,

Ingenieur , Karlsruhe , und

Wilhelmine geb. Mahntz.
Vertrag vom 29 . November
1L17. Worbehaltsgut der
Frau .

Seite 194 : Spengler , Ro-
bert , Möbelschreiner, KarlÄ-
ruhe, und Karoline geb. Metz.
Vertrag vom 5. Dezember
1917 . Gütertrennung .

Karlsruhe . 7 . Dez . 1917.
Großh. Amtsgericht B 2.

Konstanz. W .313 .
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 231 : Riede,

Friedrich , Schreiner in Kon»
stanz, und Kreszentia geb .
Ambil . Vertrag vom 23. Nov.
1917 : Gütertrennung .

Konstanz, 39 . Nov . 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Weinheim . W -323.
Güterrechtsregistereintrag

Band I , Seite 491 , Wetzet»
Adam, Makler in Weinheim,
und Rosine geb . Bernhard .
Vertrag vom 24 . November
1917 . Gütertrennung .

Weinheim , 4 . Dez . 1917 .
Grotzh. Amtsgericht I.

209 , Braun & Co ., Papierwarenfabrik 100 , Max Schellberg,
Maschinenfabrik 290, Freifrau v. Göler 150 , Freund Oskar
10, Julius Grund 50, Oberbaurat Courtin 100, Frl . Clara
Buhl 190, Frl . Himmelheber 5, Frl . v . Stein 19, Frau Bert -
hold 19, Frau Ade 5, M . <3 . 29 , Frl . Bender 5, Frau Fanny
Berblinger 59, Frau Auguste Mombert 40, Bauinspektor Mom.
bert 40 , Frau Pfarrer Lamprecht 5, Frl . H . Dolletscheck 25,Eduard Dolletscheck 29 , Frau Geh.-Rat Weingärtner 29, FrauCramer 5, Frl . Augenstein 5, Oberrechn.-Rat Kohler 15, Frau
Geh.-Rat Krems 25 , Frau Geh. Oberreg .-Rat Arnsperger
29 , Freifrl . Stefanie t>. Göler 49 , Frau Zahlmeister Brenck
5, Frau v . Merhart 29, Taver v . Merhart 29 , Frau Rechts-
anwalt Dr . Seeligmann 59, Frl . Marie Seeligmann 10,Frau Fritz Wolff 49 , Med..-Rat Döll 199, Adolf Henninger
29, Frhr . v. Marschall 29 , Freifrau V. Marschall 29, Hen»
ninger 5, Ungenannt 5, Weizel 39 , Frau Prof . Bergmann 29,Med.-Rat Dr . Gutmann 190, Frau Oberförster Seel 25, F.E . 29, H. E . 15, Gg. Hofmann 5 , Ungenannt 15, Frau E.
Feist 59 , Frl . Anna u . Luise Döll 29 , Ungenannt 19, Fritz
Schember 25, I . W. 49, Legationsrat Seyb 59, Th . Schmitt
5, Wachenheimer 29 , Frl . M. u. D , S . 59, Frau Präsident v.
Engelberg 49, Frau Kreisschulrat Schindler 20, Rechtsanwalt
Matheitz 20, Gräftn Wilding 20, Frl . Ernst 5, W. L. Schwab
20, Frau Notar Würth 19, Elly Hebenstreit 29, Geh. Rat
Weinbrenner 39, Frl . Cäzilie Mayer 29 , Baronin v . Röder
29, Jakob Weber 19, Frl . Schnellbach 5 , Frl . Hirtler 5, Gustav
Weil 59, Witzner 19, Ungenannt 199, Brau Brendle 5, Oberl .»
Ger .-Rat Jäckle 20 , Stadtvikar Batz (Sammlung ) 9. Priv .
Stellberger 29, G . W. u . R . A . Stellberger 29 , Damen der
Karl Friedrich-Leopold - u . Sophien -Stiftung (24 u . 15 M .)
zus. 39 , Frau u . Frl . Lupperger 6, Wirkl. Geh. Rat Göller ,
Exz. 29, Ungenannt 5, Hofzahnarzt Scholtz 30 , Colosseum 20,
Frau Lauer -Kottlar 20 , Prof . Dinger 10, Direktor Hans
Friedrich 100, Major a. D . Kretzmann 10, Elisabeth Kretz -
mann 10, Grotzhofmeister v . Brauer , Exz. 100, Geh. Rat Ro-
fenberg 100, Frl . I . Grietzbach 25, Krankenpfleger H . Dörf -
linger 5, Frau Eberbach 5, Frau Dr . Gerhardt 5 , Frau Elisa -
beth Mioninger 20 , Frau S . K . Wwe. 49, Oberrevisor Zimmer -
mann 19, Frau I . M . 29, Frl . Adolfine u. Berta Steiner 19,
v. Pilgrim 20 , Schüler der Gutenberg -Vorfchule 40. Pfarrer
Strautz 20, Weinmann 5, Frau v. Merhart 20, N . N . 10,Staatsrat Roth 25, Max Wachenheimer 20, Ungenannt 20,
Geh. Rat Glockner 25, Frl . Ida u. Clementine Schellen-
berg 10, <5 . S . 15, Frl . Gernet 5, Frl . Hetz 20 , Ungenannt 10,S . Rosenbusch 25 , Kalchschmidt 20 , Frl . Renck 20, Frl . A.
Klose -Sachs 30 , Frl . Dölter 20 , Wilh . Kronenwebt 20 , Un-
genannt 29 , Ungenannt 39 , Gottlieb Pfeifer 19, Amalie Pfei -
fer 5, Schule in Aue 195,51, Frau Metzner 10, Ungenannt 10,
Merz 5, Damen der Landesverf . - Anst . Baden 30 , Freiin v.
Räcknitz 20 . A. Cron 10, N . N . 20 , Fr . Mattenklott 20 . Vik-
toria -Privat -Schule 555 , Frau Prof . Heil 10 , Frau Hiller 30,
Hubel 10 , Artur Alb recht & Co . 100 , Geschw . Baer 10, Frau
Stein 5, Frl . E , W. 10, Würtenberger « Haas 399 , Rechts-
anmalt Dr . Fr . Fürst 50, Frau Stier 2, Ungenannt 1, Frau

Hochschild 3, Frau Zimmermann 2, V . H . 3, Frl . Hafner 8,'« chüler der Gutenberg -Vorfchule 7 , Med .-Rat Dr . Krumm
190, Gesellschaft Bärenzwinger 50, A. R . 10, Ungenannt 5,
Frl . Wundt 19, Frl . A . R . 5. Frl . M . K . 5, Fr . Gärtner 30,Karl Reichenbach 25, Frau Pfarrer Philipp 5, Frau Wirkl.
Geh. Rat v . Chelius , Exz . 20, Frl . Serger 10, Fr . Geh. Rat
Lachner 10 , Frau Dr . Wolff 50, Frau A. Weber 29 , Fr .iu
Prof . Arnsprger 59, Karl Ritter 5, Ungenannt 10,
Ungenannt 5, Frau Ida H . 29, Ungenannt 5 , Frl . Maurer 29,
Frau Dr . Schatz 5, Baronin v . Wolfskeel 19, Frau Otto Bart -
ning 199, Oberrevisor Armbruster 5, Frl . Sander 19 , Hof-
rat Braun 59 , Frau Rcg .-Rat Rupp 29 , Ungenannt 5, Frau
Schurth 19, Friedrich Wolff 15, Frau Oberrechn .-Rat Scharer
59 , Borkmann 5, Frau Dr . Berberich 29 , Karlsruhe -Rintheim .
Gemeinde 24, Baronin v . Ochs 19, Dr . Paul Gerhardt 19, Be-
kleidungsamt 109, L. Benckifer 109 , Dr . R . Seeligmann 190.
Geh. Hofrat Dr . Benckifer 299 , Exz. von Prittwitz 190,
Oberstlt . Frhr . v . Röder, Neuenburg 19, Oberinnen u- Schwe¬
stern im Ludw.-Wilh .-Krankenh . 199, Frl . Erica Haid 50,
Ung. 5,59 , F . Fallenstein 35 , Frau Trau 5, Geh. Hofrat Dr .
v. Oechelhaeufer 299, Reinertrag vom Morgenkonzert 280,70,
Erau

Baurai Lauenstein 10, Bewohner der Karl - Friedrich - ,
eopold- und Sofienstiftung 2, Frhr . v . Mentzingen 50, Geh.

O . -Reg.-Rat Salzer 10, T.D .Z . 10, Frau . Geh . Rat Benguerel
25, Priv . Kölsch 20, Dir . Hoffacker 20 , Prof . Dr . v. Beck 590.
Dr . Jourdan 199, Ungenannt 30, Max Würzburger 590 , Fa .
K . H . Wimpsheimer 250 , Geh. O .-Reg.-Rat Seldner 59, Exz.
Dr . Nieser , Grotzh. Bad . Gesandter 59, Deutsche Waffen - und
Muniti • " ' -briken 1909 , Grotzh. Staatsanwaltschaft (auS
Straff . ! 07 15 , Max Hoepfner 25 , Ungenannt dch . Dr . E.
Bernauer , Oberl .-Ger .-Rat 2990 u. 309 u . 299 , Männerturn -
verein 59 , Frau Dr . Ammon 50 , M . Stromeyer , Lagerhaus »
Gesellschaft , Abt. Karlsruhe 200 , Ungnannt 5 .45 , I . K . 10,
Frau Diefenbacher 10, Militär . Prüf .-Stelle für Privattele -
gramme an das Feldheer 413 .67 , Frau Mina Pfeifer 30,
Landger .-Rat Franz Müller 59, Grünwinkel , Ev . Pfarramt 5,
Ungenannt 199, Maschinenfabrik Bautzen 199 ; durch die
Rhein . Crcditbank, Filiale Karlsruhe von : Oberst V. Sanden
190, Jakob Lang 25, Gen . - Major Frhr . Seutter v. Lotzen 100,
Frau General Fabarius 50, Frau v . Renz 10, N . A . Adler 50,
Strücker 50, Z . 59, Frau Adele Wild, Lausanne 30, Frl .
Emma Wild, Lausanne 15, Dr . Dambacher 59 , Oberin S .
Stiehl 10, Andreas Koeppen 25, Rhein . Creditbank , Fil .
Karlsruhe 500 , Otto Siegel 1090 , Staatsminister Freiherr v.
Dusch , Exz . 200, Frau A . Vierordt 59 , Hoftat Prof . Heinr .
Ordenstein 50, Geh. Rat Dr . Fecht 199 , Wirkl . Geh. Rat E.
Glockner , Exz . 25 . Pfarrer Friedr . Katz 290, K . Keim, Reg.»
Rat a . D . 20 , Landgerichtsdirektor Ofer 100 , Regisseur Dumas
10, Major C. von Frisching 100, Amtmann Richard Kiefer
30, Prof . Dr . Hans Thoma , Exz . 100, Frau Oberrechn.-Rat
Ballweg Witwe 10, Frau Natalie Platz 25 , Landger .-Rat
Winter 25 , Oberl .-Ger .-Rat Gut 25, Gräfin Alice v . Zeppellin
209 , Gottlob Fridolin 3, Freifrau v. Meyern ^ <?>oh ?nberg 59.
Frau E. Ringer 19, M. Burger 10. (fSchlufe folgt,)
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